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(Brufeliges Künftlerljaus=(5tfafel.
Sdjroei3erifdjc THcfjtetmappe,
Die 3°ec ift ttidjt rott pappe!
IDie fie fpraugeti itt bte Schlaufen

Schimmel, ^udjsljengft gar uttb Happe.
2llle finb fjeut pegafuffe;
Statt ber IDerftagSjipfelfappe
Siet[t man lettdjteube dylittber,
3eber jttgucft, bafj es flappe,

llnb er ntdjt bei bem dournierc
UVaFricg' eine lE'jtetifdjlappe.
Schöner 5mar als mattdjer Dersfufj
Sinb bie füff bes gräulein Cjappe,

(t£t'rcus Sdjuinatitt. Ballerina)
lüeldje audj ttidjt gattj rott pappe.
Fjier mie bort bte alte Steier:

IDillft bemnttbern, llieufctj, berappe!

Die Sdjüler eines füMtaltenifdjen (Syntttafimits crtjteltcn folgeubes 2Xuf=

fatjtfjetna: CIräumte tdj ober haben midj bic fdja'arjcu, fdjiiiadjtettceu Uttgett
eines jungen ITtäbdjens bttrdjboljrt ?"

3ebenfatls ift ber £eljrer, ber biefes (Etjetu.l ftellte, fo oft ron fdjmarsett

2lngcu burdjbotjrt morben, bafj er Jttletjt ganj ucrbotjrt gemorben ift.

Jrou (ruft ben Doftor 31t itjrem JTIatute, ber eiu höfes Bein tjat, unb

fagt bann im Dertrauett 3U itjm): 2lbct fttrireu Sic ihn nur ttidjt gattj; fein

Bein tft unfet Barometer, roir müfjten fottft einen faufen."

fjaben Sie's fdjon getjört, ber Ausläufer ber finita Sorglos & Co.

fdjreibt fidj jegt Sr. ?"

Der? Unglaublich, roie ift bas angegangen?"
(Er tft mit fr. 20,000. burdjgebraitut, ërgo ift er jegt eiu Gratis.

länfer."

firiffkaPfit ber ilcönkttou.
Cü. K. i. 31. gn ber oom Äünftters

fjnnö 3üridj Ijevaiisgegebenen 2>idjtet'=
lifappe" fanb audj ein ißoent ätufnafjme, tn
roeldjem Maurice oon Stern grl. 2)r. "2Heta

oon Salis anfingt unb bie arme äKärttjrerin
iu fieb eutporijebt in bie Spfjäre ber ©ott;
ätjnlidjfeit. 3L'ir armen Sdjroeijer tommen
bei biefer Welegenljeit fjei^lidj jdjledjt roeg;
in ben loy ten geile« ber Sdjltiftftrop'fje
[djüttet ber dichter bte oolle Sctjaale feines
Zornes über unâ auô. (Sr fagt:
SBe i e 1 e tjerrjdjen, ift fein Stedjt 31t finben ;

ît>o Jllle fteti'fdjen, tjerrfdjt ber 3(0 et ttidjt!"
(Sr idjeint aber über biefen roenig abetigen
älusfpntdj nadjfjer felbft eridjtocfen Jn fein,
benn er läftt roeiblidj burdj bie Leitungen
ben erbosten Sdjioeijern ben ^tiefer jugeben,
er babe nicht ben ISrbab.el, fönbecn bett

(Siefinnungsabel gemeint." Sie ©tob;
fjeit roirb ntio burd) eine ©emeinfjeit er=

fetit! iöeldj' ein bebettflidjes Sefijit oon ©eftumiitgsabel SRan fjätte rotrffidj
llr'adje, ernftlidj böfe }U roerben, roäre nidjt anäuuetjmeu, ber Sidjter fjabe lebiglidj
beabfidjtigt, ben Tvafjigfeitënadjroeis" 311 erbringen für bie iljm freunblidj getoäfjrte
3luinal)me in baä Sgrib ber Riegel." Mutz. Sdjönen 3ant unb ©ruft. Sie
Sammtpfotcben ftnb nidjt überall am platte. - «V. F. i. K. So oiel mir
roiffen, liest biefer »err baê ©ebidjtlein nidjt unb foltte er eô fejen, fo toirb er
feilte greube bran tjaben. EttLcifer. llnb bodj ift es Unâ lieber, toenn Sie
bas Ufjrtoerf roo anberê anbringen; es flehen graue ,v>aare baran. W. M. i.
B. tiefer 3Bt$ tft beut Sectjfeläutenblatt ®rofjt)an§" entnommen, folglirij nidjt
mefjr feruirbar. ¦ i. 1 11 x Saft Sie beut Stebelfpalter" ein träftig §oa)
bvadjten, freut Unâ. Sßrofit! Origenes. Ja, Jludj oor allem ber (Sebulb !"
Slber roas roollen Sie Ruberes madjen, toenn felbft Ber Staat gegen bie Stittge
madjtlos ift V M. i. J. 2ßo irgenb Sdjönes unb ©ranbiofes, stimmt Slftien
Slron brauf unb Ä)!ofe3." Urs. biefür fanb îtumbalo bas redjte JBort: 3>dj
tatttt mid) nidjt überzeugen, baft bie meiften Stenfäjen mit Sätteln auf bem
Jtiid'en unb mit ©ebift int fltunbe geboren finb, unb baft nur einige mit Stiefeln
unb Sporr en sur Sßelt gefommen, um bie übrigen ;ti îobe 311 tjetten." Z.
i. ii. Sarau glauben mit' nidjt, es liege in heut betr. ©ebidjte Stent's ein uet':'
beefter ôetratâantrag, unb ô h r e ©ulalia 3ßainpertuta nimmts gar ju praftifdj,
menn fie meint, roeif bie i'lntangsbiu'bnaben beiber bie gleidjen ieien, nämlidj
M, v. S.. io füllte bie lüteta nicht jögertt, ifjr ^auioit tu geben, fie miiftte bann
roenigftens ifjre .wmben nicfjt anberâ 3eid)nen laffen. Spatz. Ser 3*'tfmev
(jut bas Ijitbfdje Sing mit Sctjutunjeln entgegengenommen. Sludj bas llebrige roirb
tnttnntgftd) erfreuen. A. v. A. jjn "Hern toill eine grau mit zroet fdjioeren
§anbförben in ben îram einftetgen, ioas aber bev fjinb.ernben Sorbe roegen uidjt
gelingt. Sa patft ber Äonbufteut bie À'i'au : So goljt'ë, mec nimmt'S ganj $acf
mttnang." I*«*ter. llnb ber Prophet Sdjartenmeoer S»at bet' oielleidjt am
t, Wim etroaâ ju oiel in Stßeltfrüfjling gemadjt? IS. i.Cat. SdjÖneti ?)att! für
bie SMana". Ja bev äletna nun roieber angetjeijt roivb, erroarten roiv in öälbe
ben Sterten. N. lt. .hierüber fann nur ein getuiegter Jjurift Slntroort geben.

3» ber ;-5u)ifdjettjeit miiffen fie bte fdjlagenbcn" (Srüube Jfjter grau eben gebttlDig
Ijinuefjnten. Ii. Z. Aa, audj bei bent äBMfcmacber fann man fagen, toaâ oont
aStloljetter : Strafe genug ift fein entfettlidj .ônnbiuerf." A. It. À JJf an toürbe

gar 31t gerne fjie unb ba beut Srieffaften ein ®fa|tein anoertvauen, roenn nur bie

Sefer nicht eine fo überaus1 feine Sdjmödi" fjätten. R. i. Z. Saâ nädjfte
SBtat au guter Stelle. îîodjmals idjönen Sauf unb (Stuft. X. X. Siefe s3îadj=

viebt ift fo oerteufelt unflav, baft roir annehmen miiffen, fie fei roafjr. - -
Verschiedenen. A'touqmes roirb nidjt berttdtndjtigt.

©as Don ^errtt 3. Bnscnaits gejeidjnetc, in ®on ausg£-

fütjrte unb nadj aïïett ïlvtljetkn twr|itgltdj gelungene portrait non

Dr. Sjs. ^Cttlïetît, Seminärbircftör in Kü^uadjt
kamt burdj uns, per ©eetnpiar à 70 (Ets., franko in Holle à 80 Olts.,

bcjogeit mevben.
<$*pebitioH bes Tic&fffpaftct", ^«ridj.

Feines Maasgescüäft tür Herrenkleider. Englische Nouveautés.

J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststmsse 8, 1. Etage, Zürich. (51c

HnmOl'istikam. Schweizer. Zeitschrift. Jährlich Fr. 2. 50. Mnsterhefte
liefert Joumrtl-Kxpediiion E. Baumann in Herisau (Appenzell). 52-6
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Einfache Manipulation 41-6
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Konversations -Lexikon

.14. Auflage.
Jubiläums-Ausgabe.'3500

Abbildungen! 300 Karten. 130 Chromos. Tafeln.

Café Restaurant Schützengarten, Zürich.

Hochelegantes, neu eröffnetes und mit allem Komfort der Neuzeit

ausgestattetes Lokal, bietet feine, piquante Gabelfrühstücke zu kleinen Preisen,

vorzüglichen Mittagstisch in diversen Preislagen.

Abends frische fertige Platten â la cane. 32

«s- Garantirt reine reale offene und Flaschenweine. «Vortreffliches Utobier direct vom Fass.
Hochachtungsvoll Gebrüder Buber.

Preisgekrönt
P. F. W. Barella's

Universal

Magen -Pulver
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltich

Proben gratis gegen Porto,
vom Haupt-Depot

P. P. W. Barella,
Berlin S. W., Friedrichstrasse 220.

Mitglied med. Gesellsch. von Frantcr.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. i 20.

Depots:
Zürich-Aussersihl :

Apotheke von L, Batnnalftt;
und Zürkh;

Zentral- Apotheke,
sowie den mei-ten Apotheken
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!SI!!!i
Glicbés
}\olzschniltem

Gustav Lütschg |
rasse, Zv

Atelier für Kunstgeiaenbau
und Reparatur. 30-15

Zürich 1894: Goldene Medalhe.

Gruseliges Rünstlerhaus-Ghasel.
Schweizerische Dichtermappe,
Die Idee ist nicht von Pappel
Wie sie sprangen in die Schranken

Schimmel, Fuchshengst gar und Rappe,
Alle sind heut Pegasusse;

Statt der Werktagszipselkappe

Sieht man leuchtende Cylinder,
Jeder zuguckt, daß cs klappe.

lind er nicht dei dem Tonrnierc

We.ikrieg' cinc Chrenschlappe,

Schöner zwar als mancher Versfuß
Sind die Füss' des Fräulein Happe,

(Tircus Schümann- Ballerina)
Welche anch nicht ganz von Pappe.

Hier wie dort dic alte Leier:

Willst bewundern, Mensch, berappe!

Die Schüler eines süditalienische» Gymnasiums erhielten solgendes

Aufsatzthema: Träumte ich oder haben mich die schwarzen, schmachtenden Augen
eines jungen Mädchens durchbohrt?"

Icdensalls ist der Lehrer, der dieses Thema stellte, so oft von schwarzen

Augen durchbohrt worden, daß er zuletzt ganz verbohrt geworden ist,

5ra» (ruft den Doktor zu ihrem Manne, dcr cin böses Bein hat, und

sagt dann im vertrauen zu ihm): Aber kurireu Sie ihu nnr nicht ganz; sein

Bein ist unser Barometer, wir müßten sonst einen kaufen."

Haben Sie's schon gehört, der Ausläufer der Firma ^>>r^!>>< .V «'«>,

schreibt sich jetzt Dr.?"
Der? Unglaublich wie ist das zugegangen?"

Lr ist mit Fr. 2<l,i»»>. durchgebrannt, >>ru,> ist cr jctzt ein Dräns
länser."

Briefkasten der Redaktion.
<1. Ii. î. 11. ^» ver vom àtûnstlcr-

ha»s Zürich hernnsgegebenen Dichter-
Mappe" sand auch ein Poem Ausnahme, in
welchem Manriee von Stern 5rl. Dr. Meta
von Salis ansingt nnd die arme Märtiirerin
zu sich emporhebt in die Sphäre der
Gottähnlichkeit. Wir armen Schweizer kommen
bei dieser Gelegenheit herzlich schlecht weg;
in den letzte» Heile» Ver Schlunstrovhe
ichültel Ver Dichter Vie volle Schnale seines

Harnes über uns aus. Er sagt -

Wo Viele herrsche», ist kein Recht zn finden;
Wo Alle berrschen, herrscht der A oel nicht!"
Er scheint aber über diesen wenig adeligen
Ausspruch nachher selbst erschrocken zu sein,
denn er lästt weidlich durch die Heituugeu
den erbosten Schweizern den Hucker zugehen,
cr l>abe nichl Ven Er Havel, wildern den

Gesinnnngsadel gemeint." Die Grobheit

wird also durch eine Gemeinheit er¬

setzt! Welch' ein bedenkliches Defizit von Gesinuungsavel Man hätte wirklich
llr'acke, ernstlich böse zn werven, wäre nicht anzunehmen, der Dichter habe lediglich
beabsichtigt, den Fähigkeitsuachweis zu erbringen sür die ihm sreundlich gewährte
Aufnahme in das Land der Flegel." Ilmt«. Schönen Dank nnd Gruß, Die
Sanimtvwtche» sind nicht überall am Platze. l'. i. Ii. So viel wir
wissen, liest dieser Herr das Gedichtlein nicht und sollte er es lesen, so wird er
seine Freude drau haben. I i»vit>i lind doch ist eS uns lieber, wenn Sie
das lUnwerl wo anders anbringe»; es kleben grane vaare daran, - ìV. 5l. ii.
It. Dieser Witz ist dem Sechselänteublatt Groschans" entnommen, folglich nicht
mehr iervirbar. - ii. In«. Daß Sie dem Aebelspaiter" ei» kräftig Hoch
brachte», lrent uns, Profit! <>n>Kvl»«S. ?>a, Flnch vor allem der Geduld !"
Aber was wollen Sic Anderes machen, wenn selbst Ver Staat gegen die Ringe
machtlos ist? ?I. i. »l. Wo irgenv Schönes und I'irandioies, Nimmt Aktien
Aron drauf und Moses." I >r«. Hiefür fand Nnmbald das rechte Wort: Ich
kann mich nicht überzengen, daß die meisten Menschen mit Sätteln auf dem
Rücken und mit Gebiß im Mnnde gebore» sind, nnd daß nur einige mit Stiefeln
nnd Sporren zur Welt gekommen, um die übrigeu zu Tode zu Hetzen,"

i. <». Daran glauben ivir nicht, cs liege i» dein bcir. Gedichte Stcrn's ein ver-'
Veckter xvnratsantrag, »nd (zhre Eulalia Paiupertuta »imnits gar zu praktisch,
we»n sie meint, weil die Äiisaugsbuchnabcn beider Vie gleichen seien, nämlich
.^1, v. X. so sollte Vie Meta nicht zögern, ihr Jawort zu geben, sie müßte dann
wenigstens ihre Nemden nicht anders zeichnen lassen. ^»p«,t«. Der Zeichner
hat das hübsche Ding mit Schmunzeln entgegengenommen, Anch das Ilebrige wird
mäniliglich erfreuen. v. />» Bern will eine 5rau mit zwei schweren

ànvlorbe» i» de» ?ram einsteigen, was aber der hiiivernve» >iörbe wegen nicht
gelingt. Da packt der ,>ivildlikte»r die Fran : So goht's, mer niinint's ganz Pack

mitnang." I'^t«n. llltd der Provliet Schartenmeyer? .Hat der vielleicht am
l. Mai cuvas zu viel in Weltfrühling gemacht? lî. l. >v»t. Schonen Dank für
die Nana", Da der Aetna nun wieder angeheizt wird, erwarten ivir in Bälde
dei, Vierten. X. Vieriiber kann n»r ein gewiegter Jurist Antwort geben,

^n dcr Zwischenzeit müssen sie die schlagenden" Gründe .^hrcr Fran eben gednlvig
hinnehmen, Ii C>,n, auch bei dem Witzmacher kann man sagen, was vom
Wiloheuer: Strafe genug ist sein entsetzlich Haiidiverk." X. .à. Man würde

gar zn gerne hie und Va dem Briefkasten ein Giätzlein anvertraue», wen» uur die
^.'eser »icht eiue so überaus feilte Schinöcki" hätte», lî. i. X. Das nächste

Mal a» guter Stelle. Nochmals schönen Tank u»v i^irliß. - X. X. Diese Nachricht

ist so verteufelt uuklar, daß wir annelimen müssen, sie sei wahr, - Ver
»el»iieàei»ei». Anonymes wird nicht berücklichtigt.

Das von Herrn F. Boscovits gezeichnete, in Ton ausge-

führte nnd nach killen Nrtheilen vorzüglich gelungene Portrait von

vi". K. Weitstem, Seininardirektor in Rüßnacht
kann durch uns, per Exemplar à 70 Cts., franko in lîollt- :. ^) Cts.,
bezogen werden.

«àpedition dcs Pcbclspalter", Zürich.

?eillk8 ISâcl8ZizZLìiàll liir llsMllkIeiài'. Liißlilzedk t^o!iveallto8,
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Ill»II»«I ^obwei/er. /eitârisr. läbrlicb b>. 2. 50. >ln-»tvrkpt't«Z
liefert ^ournal-b'xpcäiliou L. Lanmallll ill Serisan l V>,pe> >!>!ll), 52-6
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Linsscrie lVlÂnipitlation 41-6
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klockelegantes, neu eröffnetes unä mit allem I<»mb>rt äer Keu^eit aus-

xestîtlletes I^>i>i-ll, bietet feine, picpi-ìnie t^nlielsriibstüclce ii« I<Ieinen l'reiüen,
v»r?.ti-zlicken ^litt-lAstisok in ä!ver>en I're>-Ill<zen.

ànilz lklsctlk wnige piàllen à là c^kle. 32

-^>^> SarÂiliirt ràs rsals otlsils rlnà ?Iasc)'Qs^wsins. --î<^
VortrelKickes l^ltodier direct vom I^sss.
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